
 

Effiziente Bewässerungssysteme in der Landwirtschaft 

Klimatischer Einfluss: Hitzewellen 

Handlungserfordernis: 
gering 

Handlungsfeld: 
Landwirtschaft 

Anpassungsdauer: 
kurz 

Umsetzende Akteure: 
Unternehmen,  
Verbände 

Kosten: 
100 Mio. – 1 Mrd. €/a 

 

 

 

Für die Modellrechnung dieser Anpassungsmaßnahme wird 
davon ausgegangen, dass Landwirte jährlich 500 Mio. Euro in 
effiziente Bewässerungssysteme investieren. Diese zusätzli-
chen Bauinvestitionen haben eine positive Wirkung auf das 
BIP. Die effiziente Bewässerung sorgt dafür, dass die Miss-
ernten in Jahren mit Hitzewelle weniger extrem ausfallen.  

Die heimische Nachfrage nach landwirtschaftlichen Produk-
ten kann durch die Bewässerung der Felder und Kulturen 
wieder vermehrt durch die heimische Produktion befriedigt 
werden. Folglich müssen weniger landwirtschaftliche Pro-
dukte importiert werden, was sich positiv auf das BIP aus-
wirkt. Die Abbildung verdeutlicht den Rückgang der landwirt-
schaftlichen Importe im Anpassungsszenario im Vergleich zu 
einem Szenario ohne Anpassung. Insbesondere in den Scha-
densjahren ist der Rückgang deutlich sichtbar.  

Absolute Abweichung zwischen den Szenarien mit und 
ohne Anpassung in Mrd. Euro 

 2032 2033 2034 

Bruttoinlandsprodukt 0,25 0,59 0,20 

Privater Konsum 0,11 0,21 0,13 

Staatskonsum 0,01 0,01 0,01 

Ausrüstungsinvestitionen 0,07 0,13 0,07 

Bauinvestitionen 0,51 0,53 0,52 

Exporte -0,24 -0,20 -0,28 

Importe 0,26 0,17 0,29 
 

Jedoch kommt es durch die Umsetzung der Anpassungs-
maßnahme zu Preissteigerungen bei landwirtschaftli-
chen Produkten, da die Landwirte ihre gestiegenen Kos-
ten auf die Verbraucher umlegen. 

Die verstetigte Erhöhung der Bauinvestitionen durch die 
Landwirte haben eine positive Wirkung auf das BIP. Die 
Preissteigerungen bei landwirtschaftlichen Produkten 
haben eine leicht dämpfende Wirkung auf den privaten 
Konsum. Insgesamt kommt es jedoch zu einem leicht er-
höhten privaten Konsum, da mehr Menschen in Arbeit 
stehen und die Löhne leicht höher sind. Auch die Ge-
samtimporte liegen durch die Anpassung leicht höher, in 
Jahren mit Hitzewelle (z.B. Jahr 2033) fallen jedoch die 
Importe landwirtschaftlicher Produkte im Vergleich zum 
Szenario ohne Anpassung geringer aus. 

  

 

 

Modellgestützte Simulation der gesamtwirtschaftlichen Effekte 

Mögliche Instrumente 

 Einführung einer verpflichtenden Gesamtbetriebsbe-
ratung und der verpflichtenden Erstellung von An-

passungsplänen2 

 Forschungsprojekte zur Weiterentwicklung von Be-
wässerungssystemen im Hinblick auf den Klimawan-
del, um Wassereffizienz, Umweltverträglichkeit und 

Wirtschaftlichkeit zu steigern2 

 Förderung der Erstellung von regionalen Bereg-

nungskonzepten2 

Potentielle Maßnahme 

Ernteausfall bei Hitzewellen und ausbleibendem Nie-
derschlag kann durch vermehrte Bewässerung verhin-
dert werden. Durch eine effiziente Gestaltung der Be-
wässerungssysteme kann dabei der Verbrauch von 
Energie und Wasser geringgehalten werden. Niedrig-
druckdüsen haben zum Beispiel einen geringen Ener-
giebedarf, Tropfbewässerung spart Wasser durch eine 
sehr hohe Verteilgenauigkeit. Messungen an Pflanze 
und Boden unterstützen eine angepasste Bewässe-
rung, da Bedarf und Menge an Wasser und Dünger ab-

gestimmt werden können.1 

 

 

Beispiel: Innovative Bewässerungsstrategien für 
die Landwirtschaft unter Berücksichtigung regio-
nalspezifischer Wasserbedarfsprognosen3  

(Für mehr Infos scannen Sie den QR-Code)  
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Erweiterte Bewertung der Maßnahme 
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Die drei Bewässerungsmethoden mobile Beregnungs-
maschinen, Kreisberegnung und Tropfbewässerung 
können als die drei Kerntechnologien der Bewässe-
rungsmethoden beschrieben werden. Die Tropfbewäs-
serung kann durch eine präzise Wasserverteilung und 
geringe Wasserverluste bei gleicher Wassermenge 
20% höhere Erträge erzielen, als die mobile Bewässe-
rung.4 Die Tropfbewässerung verfügt somit über eine 
hohe Wassernutzungseffizienz von 80-90% im Ver-
gleich zu Beregnungsbewässerungen, die lediglich 
über eine Wassernutzungseffizienz von 60-70% verfü-
gen.5 Eine Umstellung von Beregnungsbewässerungen 
auf Tropfbewässerung ist demnach mit einer Reduzie-
rung des Ressourcenverbrauchs verbunden. Allerdings 
sind nicht alle Kulturen für eine Tropfbewässerung ge-
eignet. 

Eine Umstellung zu einer Tropfbewässerung wirkt sich 
positiv auf die Regulation des Wasserhaushalts aus 
(s.o.). Eine Effizienzsteigerung in der gegenwärtigen Be-
wässerungspraxis könnte in den betroffenen Regionen 
positive Auswirkungen auf die Stabilisierung der 
Grundwasserspiegel haben. 

 

Aufgrund der positiven Auswirkungen auf den Wasser-
haushalt ist die Maßnahme nicht als rein defensiv zu be-
werten. 

 

Die Bewertungen können neutral („0“), negativ („-“), stark negativ („- -“), 

positiv („+“), stark positiv („+ +“) oder uneindeutig/ambivalent („+/-“) sein. 
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